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Obwohl nur zwei Flugstunden von München entfernt, also nicht weiter als 
Mallorca oder London, ist Tirana, die Hauptstadt Albaniens, immer noch 
Terra incognita. Dabei lohnt es sich, in diese florierende Perle auf dem 
Westbalkan zu reisen. Längst hat die Stadt eine attraktive, touristische Inf-
rastruktur entwickelt, die es mit anderen Kapitalen aufnehmen kann. Ferner 
steht Albanien seit Juni 2014 auf der Liste der möglichen Kandidaten für 
einen EU-Beitritt, doch seitdem hat sich nicht viel getan, und das liegt vor 
allem daran, daß der einstige europäische Expreß zu einem Bummelzug 
verkommen ist. Insbesondere unter den jüngsten Mitgliedern haben sich 
einige als taube Nüsse erwiesen, weil man bei deren Aufnahme nicht die 
notwendige Strenge walten ließ. So haben es Ungarn und Polen sowie teil-
weise auch Bulgarien, Rumänien und Kroatien geschafft, daß der Wunsch 
nach neuen Mitgliedern geschwunden ist. Und da im Augenblick auf dem 
Westbalkan Ruhe – wenn auch eine trügerische – herrscht, glaubt man, sich 
das leisten zu können. Davor ist nur zu warnen, denn längst strecken China 
und Rußland verstärkt ihre Fühler aus. 
Fraglos ist es notwendig geworden, dieses Land wieder in den Fokus zu 
rücken, und dabei hilft die österreichische Journalistin Franziska Tschinderle 
mit ihrem vorliegenden Buch.1 Hier handelt es sich um die überarbeitete 

                                         
1 Inhaltsverzeichnis demnächst unter: https://d-nb.info/1246960842  
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Neuauflage des 2020 bei DuMont erschienenen Albanienbandes in der Rei-
he Reiseabenteuer, das um einige Kapitel zur aktuellen Politik erweitert 
wurde.2 Die Autorin zeichnet ein engagiertes, informatives Porträt von die-
sem Land, das unter seinem Langzeitdiktator als Nordkorea auf dem Balkan 
verschrien war und in der chaotischen Übergangszeit nur für negative 
Schlagzeilen sorgte. Erst seit kurzem entdeckt der Mittelmeertourismus die-
ses reizvolle und pittoreske Kleinod auf der Ostseite der Adria, das viel zu 
bieten hat: eine hervorragende mediterrane, von Italien inspirierte Küche, 
eine gastfreundliche Bevölkerung, ferner antike Ausgrabungsstätten, mittel-
alterliche Burganlagen, Badestrände und eine abwechslungsreiche Natur 
und Landschaft. Tschinderle verfaßt jedoch keinen der gängigen, farbigen 
Hochglanzreiseführer für Touristen,3 sondern blickt hinter die Kulissen und 
zeigt statt dessen das Leben im heutigen Albanien mit seinen Licht- und 
Schattenseiten. 
In sechzehn Reportagen entwirft sie ein sehr aktuelles Bild von der großen 
Politik und den Alltagsproblemen, die das Leben der Albaner bewegen. 
Darüber lastet noch der Schatten der Langzeitdiktatur Enver Hoxhas, der 
das Land in ein Gefängnis verwandelte und jede Abweichung von der Linie 
unerbittlich verfolgte. Der Versuch, aus dem sozialistischen Paradies aus-
zubrechen, wurde streng bestraft und hatte außerdem meist Sippenhaft zur 
Folge, wie das Gespräch mit dem ehemaligen Häftling Shpetim zeigt. Es 
konnte sich also keine Dissidentenszene entwickeln und die heutigen „De-
mokraten“, Edi Rama und Sali Berisha, die sich im Amt des Ministerpräsi-
denten ablösten, sind Zöglinge des alten Systems, wie man aus den auf-
schlußreichen Interviews mit ihnen erfährt. Kennzeichnend sind für Albani-
en, wie auch für die Nachbarstaaten, die ausgeprägten Klientelbeziehun-
gen, und so werden bei jedem Machtwechsel selbst in der Verwaltung alle 
Spitzenpositionen ausgetauscht. Die historisch bedingte Rechtsunsicherheit 
ist Grund für die Tradierung des alten, im Kanun festgelegten Gewohnheits-
rechts, der alle Probleme des Alltags in der Vergangenheit löste und auch 
klare Regeln für die immer noch in den Gebirgsregionen ausgeübte Blutra-
che vorgab. 
Eine erstaunliche und sympathische Besonderheit Albaniens ist die allge-
meine religiöse Toleranz. Dazu passend wird aus dem 19. Jahrhundert der 
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albanische Dichter Pashko Vasa mit den Worten zitiert: „Schwören wir alle 
wie Brüder einen Eid, nicht auf Kirche oder Moschee zu schauen. Der 
Glaube des Albaners ist das Albanertum“ (S. 148). Beherzigt wird die 
Maxime von den Bektaschi, deren Zahl als Folge des von Hoxha verordne-
ten Atheismus abnahm. Die Angehörigen dieses sunnitischen Zweigs des 
Islams trinken Alkohol, ihre Frauen sind unverschleiert und selbst Schweine-
fleisch steht nicht auf der absoluten Verbotsliste. Auch Mischehen zwischen 
den verschiedenen Konfessionen sind kein Problem. Daher verwundert es 
nicht, daß die Albaner in der Zeit der kurzen deutschen Besetzung keine 
Juden auslieferten, sondern sie erfolgreich versteckten, wie das Beispiel 
des albanischen Händlers Mefail Biçaku eindrucksvoll belegt. 
Nach dem Zusammenbruch des alten Wirtschaftssystems orientierte man 
sich schnell, wie zahlreiche Privatinitiativen belegen. Dabei bewegt man 
sich manchmal auch außerhalb der Legalität wie der Hanfanbau von Laza-
rat, der den Ort in der Drogenszene bekannt machte. Vor allem werden die 
attraktiven Ressourcen für den Tourismus genutzt und haben eine breite 
Palette vom üblichen Strandurlaub, dem Besuch antiker Ausgrabungen bis 
zum Abenteuerurlaub in den touristisch noch nicht ganz erschlossenen Ge-
bieten entstehen lassen. 
Albanien überrascht immer wieder, so auch im Kampf gegen die massiven 
Umweltschäden oder mit der Wiederentdeckung der fast vergessenen 
Schriftstellerin Musine Kokalari, einer Vordenkerin der Demokratie in 
Albanien, die vom Hoxharegime verfolgt wurde. 
Die Lektüre dieses gut lesbaren Porträts Albaniens ist für jeden ein Muß, 
der ins Land reist und es besser verstehen will. Die Autorin präsentiert an-
schaulich mit fundiertem historischem und landeskundlichem Fachwissen 
ein Land auf der Suche nach einer neuen, modernen, europäischen 
Identität. 4 
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